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Naturraum

Ruderalisierter Trockenrasen 0,9 km nordwestlich
Zachow

Rand einer glazialen Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Fiederzwenken-Trockenrasen; Schlehen-Weißdorngebüsch; Landreitgrasflur

VC ZHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05723

X

Am Ostufer des Krickower Sees wächst auf westexponiertem, lehmigem Steilhang ein Trockenrasen, der von Fiederzwenke dominiert wird. 
An gefährdeten Arten kommen Echter Wiesenhafer, Purgierlein, Blaugrüne Segge, Wiesenschlüsselblume, Kleiner Wiesenknopf, Zittergras,
Echtes Tausendgüldenkraut, Kreuzblümchen und Weinrose vor. Stellenweise, vor allem an den Biotoprändern, ist der Trockenrasen durch 
Land-Reitgras ruderalisiert und geht in Landreitgrasflur über. Von den umgebenden Gebüschrändern dringt Schlehe in den Trockenrasen vor. 
Zum Teil haben sich randlich Trockengebüsche etabliert. Das Biotop ist durch Verbuschung und Nährstoffeintrag vom oberhalb 
angrenzenden Acker gefährdet. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachypodium pinnatum

Agrimonia eupatoria Avenula pratensis Centaurea jacea Galium mollugo
Prunus spinosa

Alnus glutinosa Briza media Calamagrostis epigejos Carex flacca
Centaurea scabiosa Centaurium erythraea Crataegus monogyna Daucus carota
Festuca trachyphylla Hypericum perforatum Leucanthemum vulgare Linum catharticum
Pimpinella saxifraga Polygala vulgaris Primula veris veris Prunella vulgaris
Pyrus communis Ranunculus bulbosus Rhamnus cathartica Rosa rubiginosa rubiginosa
Rubus caesius Sanguisorba minor Solidago virgaurea Thymus pulegioides


